
Mailverkehr  vom 05.02.2020 zur abgesagten OBR-Sitzung 

Von: Erhard Walter

Betreff: Keine andere Regelung möglich ???? Re: Absage der heutigen Sitzung des  
              Ortsbeirat Idstein-Heftrich

Datum: 5. Februar 2020 um 12:35:02 MEZ

An: Dunja Weber

Kopie: Andreas Demmer, Ute Guckes-Westenberger, Winfried Urban, Stefan Ernst,  
            Helmut Urban, Karlheinz Petersohn, Christian Herfurth


Sehr geehrte Frau Weber, 

vielen Dank für Ihre Antwort. Da uns der Verhinderungsgrund für die Absage der OBR-
Sitzung nicht vorliegt, müssen wir nach Ihrer Antwort davon ausgehen, dass es in der 
gegenwärtigen Situation schlimmsten Fall’s nie mehr zu einer Sitzung des OBR-Heftrich 
kommt. 

Wie bitte soll die Möglichkeit, einen früheren Termin abzustimmen oder eine Einberufung 
iSv § 56 (1), S.2 HGO funktionieren, wenn immer wieder kurzfristig abgesagt wird?  
Sind sich die Damen und Herren des Hessischen Städte- und Gemeindebund sowie der 
Kommunalaufsicht beim RTK und auch das Körperschaftsbüro bewußt, was die Aussage 
„in solch einem Fall ist keine andere Regelung möglich.“ für Auswirkungen nach sich 
zieht?  

Diese Aussage ist einer Auflösung des OBR-Heftrich gleich zu setzen. 

Da wir mittlerweile die dritte „kurzfristige“ Verhinderung (24.01.2017, 06.10.2019, 
04.02.2020) in dieser Wahlperiode mitgeteilt bekommen haben, macht es doch mehr wie 
nachdenklich, zumal genau zu diesen Terminen Punkte anstanden, die „unangenehm“ für 
die OVin waren.  

Will man diesen „Unannehmlichkeiten“ nur aus dem Wege gehen oder wie ist es zu 
erklären, dass die OVin am 03.02.2020 an einer Veranstaltung in der Autalhalle in 
Niedernhausen und heute 05.02.2020 „putzmunter“ an einer Geburtstagsfeier im 
ehemaligen "Gasthaus zum Taunus“ teilgenommen hat…..?? 

Warum bitte, darf bis zur Erledigung des „Verhinderungsgrundes“ das an Jahren älteste 
Mitglied des OBR die Sitzungsleitung nicht übernehmen, bis die Wahl des 
stellvertretenden OV abgeschlossen ist?  Dies ist doch iSv § 57 (1) S.3 HGO auch möglich 
und für den Geschäftsgang des OBR gilt diese Vorschrift sinngemäß. Da könnte doch 
selbst das Körperschaftsbüro drauf kommen und müßte keine Rücksprachen treffen, 
oder? 

Es ist ja leider nicht von der Hand zu weisen, dass die Verwaltung samt Bürgermeister 
unsere OVin in allen Belangen unterstützt und an einer Lösung, die Situation im OBR-
Heftrich zu verbessern, keinerlei Interesse zeigt. Warum z.B. hat die Verwaltung/das 
Körperschaftsbüro die OBR-Sitzung am 15.10.2019 in Zusammenarbeit mit der OVin nicht 
abgesagt? Man wußte doch Tage und nicht erst 4 Stunden vorher, dass 4 Mitglieder sich 
für diese Sitzung ordnungsgemäss, sogar mit Begründung, entschuldigt hatten.  
Eine Sitzung zu eröffnen, mit dem Ziel festzustellen, das der OBR nicht beschlussfähig ist 
und die Sitzung nach 3 Minuten wieder zu beenden, lässt wenig Spielraum, den 



Beteiligten eine professionelle Leitung zu bestätigen. Ich hoffe ja nicht, dass es nur am 
Sitzungsgeld lag, wobei „böse Zungen“ dass in Heftrich behaupten. 

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben und es soll auch BürgerINNEN geben - nicht nur 
„unangenehme OBR-Kollegen“ - die keinerlei Verständnis mehr für das haben, was in 
Heftrich mit Unterstützung der Verwaltung und des Bürgermeisters abläuft. 

In diesem Sinne bleibt es nun abzuwarten, wie es in Heftrich weitergeht, ob die Stadt 
weiterhin dieses mehr wie unmögliche Verhalten unserer OVin unterstützt und wir noch 
Wochen, sprich bis zum 31.03.2020 warten müssen, bis es hoffentlich wieder zu einer 
Sitzung kommt und uns alle „unangenehmen“ Fragen beantwortet werden. 

Für die Freien Wähler im Ortsbeirat 
Mit freundlichen Grüßen 
  
Erhard Walter 

Von: "Weber, Dunja" 
Betreff: AW: Absage der heutigen Sitzung des Ortsbeirat Idstein-Heftrich 
Datum: 5. Februar 2020 um 10:41:09 MEZ 
An: Erhard Walter 
Kopie: Andreas Demmer, Guckes-Westenberger, Ute, Winfried Urban, Stefan Ernst, 
Urban, Helmut, Karlheinz Petersohn 

Sehr geehrter Herr Walter, 
  
vielen Dank für Ihre Nachricht und Ihre Mühe die Ihnen bekannten Bürger vorab zu 
informieren. 
  
Da das Amt des stellvertretenden Ortsvorstehers in dieser Sitzung hätte gewählt werden 
müssen, war der Ortsbeirat ohne Vorsitz und konnte so die Sitzung gar nicht erst eröffnen. 
Nach Rücksprache mit dem Hessischen Städte- und Gemeindebund sowie der 
Kommunalaufsicht beim RTK, obliegt dieSitzungsleitung nach der HGO der/dem 
Vorsitzenden oder seiner Stellvertretung und somit ist in solch einem Fall keine andere 
Regelung möglich. 
  
Der nächste reguläre Termin für den Ortsbeirat Heftrich wäre der 31.03.2020. Es besteht 
natürlich jederzeit die Möglichkeit einen früheren Termin abzustimmen. 
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
  
Dunja Weber 
Sachbearbeiterin 
Körperschaftsbüro 
Hauptamt 


